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Ifll- A44 '!> der BeHagen zu den stenograpl1iscl1en P"rotoJ(olIen'des' Nationalrates 

. XII. Gesetzg.ebungsperiode' 

Präs.: 9, J u I i 1971 ,No. 164/'1 

A n fra g e 

der AbgeorJ!..neten Dr. Frauseher . Jr . .ß{e;..ui<!.. 
.~, ! 

und Genossen 

au den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Ausbau der berufsbildenden höheren Schulen. 

Es ist eine allgemein anerkannte Tatsache, daß die Bedeutung 

der berufsbildenden höheren Schulen im wachsen ist o Diesbrin­

gen die verschiedenen Stellungnahmen aus Wirtschaftskreisen, ' 

aus Kreisen politischer Parteien, Lehrerschaften und aus lhrer, 

Umgebung zum Ausdruck. In Ihrem 10-jährigen Schulausbaupro-; 

gramm versuchen Sie, dieser Entwicklung auch tatsächlich Rech .... 

nung zu tragen. 

Der Mangel an berufsbildenden ,höheren Schulen ist derzeit, 

so, groß, daß 'es unbedingt erforderlich .wäre, mit dem Ausbau' 

dieses Schul typs möglichst rasch und in möglichst großem Um;'" 

fang zu~beginnen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher die 

A n f r .a. g e : 

1)Wieviele Schüler bewarben sich für das Schuljahr 1970/71 

um Aufnahme in eine berufsbildende höhere Schule? 

2) Wievielevon den Bewerbern bestanden die Aufnahmsprüfung? 
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3)·lVieviele Bewerber mußten trotz bestandener Aufnahmsprü­

fung abgewiesen werden? 

Li) 'Welche konkreten Maßnahmen sind geplant, um hier eine 

Abhilfe zu schaffen? 
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